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Zürcherische Seiderawebschele.
Examen-Ausstellung.

Die diesjährigen Schülerarbeiten, sowie die Sammlungen und
Websäle können Freitag und Samstag, den 8. und 9. Juli, je
von 8—12 und 2—5 Uhr von jedermann besichtigt werden.

Am Examen werden seitens der Industrie folgende Maschinen
und Apparate ausgestellt sein:

Von der Firma Henry Baer & C o., Zürich : Ein neuer
Seidenstoffbrechapparat, sowie eine Anzahl weiterer Textilienprüf-
Instrumente.

Von der Maschinenfabrik Benninger A.-G. Uz-
wil: a) Kin dreischiffliger Lancierstuhl; b) ein sechsschiffliger
Lancierstuhl; c) eine Zettelmaschine Modell SDZ mit 4 m Haspel-
umfang und mit neuartiger Uhr; d) ein Schußfühler zur selbst-
tätigen Abstellung des Webstuhles beim Ablaufen der Schuß-
spulen.

Von der Firma Jakob Jaeggli & Co., Maschinen-
f a b r i k 0 b e r w i n t e r t h u r : Ein Universal-Schnelläufer-Sei-
denwebstuhl mit einseitigem Crêpe-Wechsel und elektrischem
Zahnrad-Einzelantrieb.

Von der Maschinenfabrik Rüti in Rüti: a) Ein
Seidenwebstuhl, Modell S W N, einseitig 6-schiffiig, mit Sparvor-
richtung; b) ein Seidenlancierstuhl, Modell S W N, beidseitig 6-

schifflig; c) eine kombinierte Seidenzettel- und Aufbäummaschine
mit großem Haspel von 5 in Umfang.

Von der Maschinenfabrik Schweifer A.-O., Hör-
gen: Zwei spindellose Windmaschinen mit Haspel unten, bezw.
oben und mit neuen verstellbaren Metallhäspeln.

Von der Firma Gebr. Stäubli & Co., Horgen: a)
Eine neue Schaftmaschine Modell Ede, mit neuartigem' Apparat
zum Schußsuchen; b) eine Spezial-Schaftmaschine für Namen-
weberei.

Von der Firma Zweifel & V o 11 e 1 e r Tägerschen :

Ein neues Zettelrispeblatt mit gehärteten, runden, drehbaren
Zähnen.

Von Lehrer Th. Ryffel in Meilen: Patent-Hacken-
Schlößchen für Doppelhub-Jacquardmaschine.

Der neue Kurs beginnt am 5. September und dauert 101,4
Monate. Der Lehrplan umfaßt den Unterricht über Rohmaterialien,
Schaft- und Jacquardgewebe, und in der praktischen Weberei.

Die Aufnahmeprüfung findet am 29. und 30. August statt.

Zürich, den 27. Juni 1927.

Die Aufsichtskoinmission.

Europäischer Seidenkongre^ im Mailand.
Der II. Europäische Seidenkongreß ist in den Tagen vom

3.-6. Juni in Mailand zusammengetreten. Die Einladung war
vom Gesamtverband der italienischen Seidenindustrie, dem „Ente
Nazionale Serico" ausgegangen und der Vorsitzende dieser Or-
ganisation, der DruckindustrieHe G. L. Tondani hat die Ver-

handhingen geleitet. Als stellvertretende Vorsitzende waren ihm
beigegeben die Herren R. Stehli-Zweifel (Schweiz), E. Fougère
(Frankreich) und Abr. Frowein (Deutschland).

Zu dem Kongreß hatten Frankreich, Italien, Deutschland, die
Schweiz, Großbritannien, die Tschechoslowakei, Spanien, Ungarn,
Griechenland und Sowjetrußland Vertretungen entsandt. Eine
japanische Delegation wohnte den Verhandlungen als Beobachter
bei. Aus der Schweiz waren Vertreter der Zürcherischen Seiden-
Industrie-Gesellschaft, der Basler Gesellschaft für Seidenindustrie,
des Vereins Schweizer. Seidenzwirner, des Verbandes Schweizer.
Seidenhilfsindustrieller, die Direktoren der Seidentrocknungs-An-
stalten Zürich und Basel, sowie eine Anzahl Fabrikanten und
Seidenhändler zugegen. Seidenindustrie und Handel waren in
allen ihren Zweigen vertreten, wobei, dem Ort der Veranstaltung
entsprechend, Angehörige der Seidenzucht, der Rohseidenindu-
strie und des -Handels die große Mehrheit bildeten. Auf Wunsch
der italienischen Regierung hatten ferner verschiedene Staaten
offizielle Vertreter bezeichnet, so auch die Schweiz Herrn General-
konsul Hüni in Mailand.

Die Gesamtzahl der Kongreßbesucher soll rund 450 betragen
haben, doch folgten den Verhandlungen jeweilen nur etwa 250

Teilnehmer, und unter diesen ungefähr 100 Ausländer. Die
italienische und ausländische Presse hatte Sonderberichterstatter
entsandt. Der Kongreß wurde in den von der Stadt zur Verfügung
gestellten Sälen des Castello Sforzesco durch den Minister für
Handel und Industrie Belluzzo eröffnet.

Für die Beratungen wurden drei Unterabteilungen geschaffen,
wovon die erste sich ausschließlich mit der SeideHzucht, die
zweite mit Fragen der Rohseidenindustrie und die dritte mit
solchen der Industrie im allgemeinen befaßte. Jede Unterab-
teilung nahm die Vorträge der Berichterstatter entgegen und
faßte Beschlüsse, die alsdann in der Schlußsitzung-des Kongresses
vorgetragen und genehmigt wurden. Als Verhandlungssprachen
waren italienisch, französisch, deutsch und englisch vorgesehen,
doch überwog naturgemäß die italienische und französische
Sprache.

Die einzelnen Verhandlungsgegenstände sind in der Juninum-
mer der „Mitteilungen" aufgeführt worden. Wir beschränken
uns nunmehr darauf, die vom Kongreß genehmigten Beschlüsse
im Auszug wiederzugeben.

Inbezug auf die Seidenzucht wurde in einer ersten
Resolution verlangt, daß die von Privaten vorgenommenen Zuch-
ten nur Persönlichkeiten anvertraut würden, deren Eignung auf
diesem Gebiete anerkannt sei; dies auch, um eine Verwertung
der Arbeit der amtlichen Zucht- und Versuchsanstalten zu
sichern. Eine zweite Resolution befaßte sich mit dem Kampf
gegen Schädlinge des Seidenwurms. Eine dritte, von der spani-
sehen Vertretung vorgebrachte Resolution wünscht, daß das Inter-
nationale Landwirtschaftsinstitut in Rom sich auch mit dem
Studium der Seidenzucht befasse und für diesen Zweck eine be-
sondere Kommission ernenne. Eine vierte Resolution hatte die
Direktoren der Versuchsanstalten für Seidenzucht zu Befürwortern
und verlangt, daß diesen Instituten von den in Frage kommenden
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